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Bonner Uni-R ek t ora t  d isk u t iert  m it  S t u d ierend en ü b er d ie Bol og na -R ef orm  
 
- V o n  B r i g i t t e  P ap ay an n ak i s ,  B o l o g n a-Z e n t r u m  -  
 

B onn,  0 4 .1 2 .2 0 0 9  -  „K om m t d er R ektor w irklic h? “ ,  flüstert hinter m ir ein 
S tud ierend er,  als ic h H ö rsaal 1  betrete. I m  R ahm en d es B ild ungsp rotests hat 
d as R ektorat seine S tud ierend en z ur P od ium sd iskussion über d ie neuen 
S tud iengä nge gelad en. S eit W oc hen d em onstrieren S tud ierend e bund esw eit 
für d ie aus ihrer S ic ht ric htige U m setz ung d er B ologna-R eform . V or d em  
E ingang d es S aals w arten S tud ierend e,  d ie v orbeilaufend e K om m ilitonen 
auf d ie V eranstaltung aufm erksam  m ac hen w ollen. „I c h kann nic ht“ ,  sagt 

ein j unger M ann.“ … m uss z ur V orlesung.“  And ere hingegen betreten neugierig d en R aum .  
B eim  H ineingehen sehe ic h v iele P lakate am  B od en z usam m engerollt liegen,  es riec ht stic kig und  es sc heint,  
als ob erst v or kurz em  d er H ö rsaal gerä um t w urd e. „J a,  d as ist ric htig“ ,  sagt einer d er V eranstalter auf m eine 
F rage. I n d en v ergangenen T agen sei d er Ausric htungsort v on d er P oliz ei m ehrfac h gerä um t w ord en.  
 
„D ie P olitiker sollen uns nic ht m ehr überhö ren“ ,  erklä rt m ir eine and ere T eilnehm erin. V on d er D ec ke hä ngen 
T ransp arente m it d er Aufsc hrift:  „M it leerem  K op f nic kt es sic h leic hter“ . W ä hrend  d er S aal gesc hlossen w ird ,  
sind  v iele d er rund  2 5 0  I nteressierten noc h nic ht überz eugt,  d ass d ie H oc hsc hulleitung w irklic h kom m t und  
stehen v erunsic hert am  E ingang. D oc h p lö tz lic h sind  sie d a:  D as halbe R ektorat steht v or d em  P od ium . N eben 
U niv ersitä tsrektor P rof. D r. J ürgen F ohrm ann stellen sic h d ie P rorektoren P rof. D r. C hristiane K . K uhl und  P rof. 
D r. V olkm ar G ieselm ann sow ie d er H oc hsc hulratsv orsitz end e J ö rg H aas d en F ragen d es P ublikum s. E inige 
L ehrend e sind  ebenfalls anw esend .  
 

D er stud entisc he M od erator erklä rt z u B eginn,  es sei erfreulic h,  d ass z w ei 
W oc hen nac h P rotestbeginn d er D ialog z um  B ologna-P roz ess gesuc ht w erd e. 
„D ie P ausc halablehnung d er S tud ienreform  ist nic ht angebrac ht. E s gibt gute 
I d een im  B ologna-P roz ess“ ,  erklä rt F ohrm ann. B eisp ielsw eise sei d ie 
V ergleic hbarkeit im  europ ä isc hen H oc hsc hulraum  sehr p ositiv . „W ir m üssen 
d ennoc h hier auf d ie F ac hebene gehen. D az u sollten Arbeitsgrup p en eingeric htet 
w erd en und  d ies im m er im  D ialog m it S tud ierend en“ ,  ford ert er. E r teile aber 

auc h d ie K ritikp unkte d er S tud ierend en,  w as d ie Ü berfrac htung d er M od ule und  d ie große Anz ahl d er P rü-
fungen betrifft.  
 
D ann m üsse eben d er D ruc k v on S eiten d er H oc hsc hulleitungen gem einsam  m it d en 
D em onstranten erhö ht w erd en,  ford ert d araufhin ein S tud ent. P rorektorin K uhl 
stim m t z u:  „W o kein P rotest,  d a w ird  auc h nic hts gehö rt. S tatt Abw rac kp rä m ie 
hä tten m ehr I nv estitionen in B ild ung seitens d er R egierung erfolgen m üssen.“  S o 
ford ere d ie H oc hsc hulrektorenkonferenz  ( H R K )  ebenfalls seit J ahren m ehr G eld ,  
erklä rt K uhl. F ohrm ann nic kt und  p flic htet bei:  „W ir sc hauen uns gem einsam  d en 
F ord erungskatalog an und  gehen d ie P unkte alle d urc h.“  D ie T eilnehm erinnen und  
T eilnehm er sow ie d as R ektorat einigen sic h,  d ass bis M ä rz  2 0 1 0  d ieser V organg 
abgesc hlossen w erd en sollte. S ie ap p ellieren an d ie P olitik,  eine bessere 
F inanz ierung bereitz ustellen.  
 
D ies ist d er Auftakt z u einer w eiteren D iskussion über d ie L ä nge d es S tud ium s in d en neuen S tud iengä ngen. 
E in W issensc haftler ford ert:  „D ie R egelstud ienz eit im  B ac helor sollte auf ac ht S em ester um gesetz t w erd en. E s 
sei ausgesc hlossen,  innerhalb v on sec hs S em estern ord entlic h L atein- und  G riec hisc hlehrer ausz ubild en. „U nd  
w enn,  d ann nur als ‚ L ehrer light’ .“  E rst kürz lic h hat d ie U niv ersitä t B onn d ie E inführung d er 
L ehram tsausbild ung w ied er besc hlossen.  
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D oz enten:  „W ir brauc hen w ied er m ehr F reiheit im  S tud ium ,  d am it d ie S tud ierend en auc h w ied er m ehr lesen 
kö nnen. “   

 
Z um  E nd e d er z w eistünd igen D iskussion ford ern m ehrere S tud ierend e d as 
R ektorat auf,  an d en P rotesten teilz unehm en. D ie H oc hsc hulleitung lehnt d ies ab:  
„W ir sollten gew isse W ege in d er D iskussion einhalten. W ir sind  d ialogbereit,  
aber neben d em  P rotest auf d er S traße gibt es auc h noc h and ere M ittel.“   
 
S o ruhig d ie V eranstaltung begonnen hat,  so end et sie v ergleic hsw eise 
harm onisc h. Als ic h m einen L ap top  w ied er einp ac ke und  m ic h auf d en W eg 

m ac hen w ill,  hö re ic h eine T eilnehm erin z u ihrem  B egleiter sagen:  „W ir m ac hen w eiter. S ov iel hat d ies j etz t 
d oc h nic ht gebrac ht.“  D er And ere entgegnet:  „D oc h – w ir sp rec hen m iteinand er. D as ist d ie B asis für einen 
Anfang.“   
 
Bol og na -T h em ent a g  in M ü nst er 
 
An d er U niv ersitä t M ünster fand  M itte J anuar eine D iskussion statt,  d ie v om  E rfahrungsaustausc h über d ie 
F orm ulierung gem einsam er F ord erungen z u einem  M aßnahm enkatalog führte. D ie M aßnahm en sind :  
E inführung einer angem esseneren W orkload -B erec hnung,  E rhö hung d er W ahlm ö glic hkeiten und  E inführung 
eines B esc hw erd em anagem ents. R ektorin P rof. U rsula N elles w ird  auf d ie U m setz ung d ieser M aßnahm en 
d rä ngen. 
 
F oru m  S t u d ienref orm  – V era nst a l t u ng sreih e d er Univ ersit ä t  H a m b u rg   
 
Am  2 8 . J anuar w urd e in d er U niv ersitä t H am burg über d ie F rage d iskutiert,  w elc he S p ielrä um e in d en 
B ereic hen d er M od ularisierung und  d es P rüfungsw esens bei d er U m stellung ungenutz t  geblieben sind ,  aber 
auc h,  w o V orgaben seitens d er P olitik einen z u engen R ahm en für d ie G estaltung v on B ac helor- und  
M asterstud iengä ngen setz en. D ie m onatlic h stattfind end e V eranstaltung bild ete d en Auftakt z u einer R eihe,  
d ie d ie M itglied er d er H oc hsc hule bei d er W eiterentw ic klung d es  B ologna-P roz esses unterstütz en soll.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


